
Migros Birsfelden

Für Ihre Rezepte 
 und Dauerrezepte.

Kopfinserat – Apo-Ident 1266

Bestseller-Autorin schreibt 
neues Buch – ihr Mann auch!

Iris Galey, bekannt durch ihre Lebensgeschichte «Ich weinte nicht, als Vater starb», hat ein neues Buch verfasst. 
Darin beschreibt sie, wie sie den Missbrauch durch ihren Vater überwand. Zudem konnte die Autorin ihren 
Mann Peter Gubler dazu inspirieren, seine Memoiren ebenfalls niederzuschreiben.  Foto Sabine Knosala Seite 3
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20. Birsfälder Fasnacht 
mit zwei Neuerungen
Dieses Jahr findet zum 20. Mal eine 
Birsfälder Fasnacht statt: Neu wird 
der Cortège am Samstag, 17. Feb-
ruar, bereits um 14 Uhr statt um 
14.30 Uhr durchgeführt. Um 20.15 
Uhr gibt es dann einen Monsterum-
zug mit allen aktiven Fasnächtlern, 
die am Nachmittag am Cortège teil-
genommen haben. Seite 5

Starwings geben Sieg 
aus der Hand
Ein kollektiver Blackout zu Beginn 
des Schlussviertels brachte die Birs-
felder Starwings im Heimspiel ge-
gen BC Boncourt um den möglichen 
Sieg. Das Team von Trainer Roland 
Pavloski verspielte einen Sieben-
Tore-Vorsprung und unterlag am 
Ende mit 75:82. Seite 8

«Mini-Tsunami» auf 
dem Stausee
Ausgelaufenes Öl im Auhafen Mut-
tenz machte am 18. Januar den Ein-
satz der Feuerwehr Birsfelden not-
wendig. Ursache war eine Flutwelle, 
welche durch einen Zwischenfall 
beim Kraftwerk Birsfelden ausge-
löst worden war. Seite 10

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Jetzt: Haggis
und Kalbsmetzgete

Unsere Empfehlung dazu: 
Schottischer Single-Malt-Whisky

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.



www.landi.ch

Dauertiefpreise

aktuell

Ihr Produkt jetzt bequem online bestellen auf landi.ch
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Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke 
zu Prima Vistazu Prima Vistazu Prima Vistazu Prima Vistazu Prima Vista
Passend zu Staubsauger Prima Vista.Passend zu Staubsauger Prima Vista.Passend zu Staubsauger Prima Vista.
70312

5 Stück 

ababab  4.4.4.90

Vakuumbeutel RolleVakuumbeutel Rolle
70424 22 cm × 3 m 4.90
70425 28 cm × 3 m 5.90

2 Stück

ababab  9.9.9.90

Vakuumbeutel
70422 20 × 30 cm 9.90
70423 30 × 40 cm 16.90

50 Stück

  49.–

Staubsauger 
Expert Clean 2.1
Prima Vista. Hohe Saugkraft. 
Energieeffizienz AAA. 
Integriertes Zubehörfach. 
34502

Jahre

Ga
rantie

      39.–

Vakuumiergerät Prima Vista 110 W
Verpackt Lebensmittel luftdicht und hygienisch. 
Versiegelt den Beutel. Schweiss-Länge: 28 cm.
70800

Ga
rantie

Jahre

KauftippKauftippKauftippKauftipp
K-Tipp vom 27.03.2013
K-Tipp vom 27.03.2013
K-Tipp vom 27.03.2013
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5
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Hochzeitsmesse
27. & 28. Januar 2018 

in Rheinfelden 

www.hochzeitsmesse-rheinfelden.de

Müssmattstr. 85   79618 Rheinfelden

Samstag  10 - 17 Uhr
Sonntag   11 - 17 Uhr

Eintritt 3 € 
inkl. Begrüßungssekt
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Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Dominik Heitz
StadtjägerStadtjäger
176 Seiten/CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2218-8

Anne Gold
Wenn Engel sich rächenWenn Engel sich rächen
320 Seiten/CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2230-0

Daniela Thüring/Laurids Jensen
Frische KosmetikFrische Kosmetik
200 Seiten/CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2181-5

Philipp Schrämmli/Laurids Jensen
Die Welt in Basler KochtöpfenDie Welt in Basler KochtöpfenDie Welt in Basler Kochtöpfen
200 Seiten/CHF 34.80
ISBN 978-3-7245-2085-6

NEUERSCHEINUNGEN
im Friedrich Reinhardt Verlag

ERHÄLTLICH IM BUCHHANDEL ODER UNTER WWW.REINHARDT.CH



Lebensgeschichten 
zwischen zwei Buchdeckeln
Trotz Missbrauch hat Iris 
Galey ihr Glück gefunden. 
Nun hat sie ihren Mann 
motiviert, seine Memoiren 
ebenfalls aufzuschreiben.

Von Sabine Knosala

Unter dem Hashtag «MeToo» ha-
ben im Herbst die Vorwürfe Dut-
zender Frauen gegen Produzent 
Harvey Weinstein in Hollywood 
eine Debatte über sexuelle Gewalt 
von Männern ausgelöst. In der 
Schweiz war es vor genau 30 Jahren 
Iris Galey, die dieses Thema öffent-
lich machte – wenn auch in einem 
anderen Zusammenhang: Die heute 
82-Jährige, die in Birsfelden wohnt, 
wurde als Kind von ihrem Vater 
missbraucht. Als sie mit 14 Jahren 
das Geheimnis preisgab, erschoss er 
sich. Erst 40 Jahre später, als Galey 
in Neuseeland lebte und eine Fern-
sehsendung über Inzest sah, begann 
sie sich mit ihrem Leben auseinan-
derzusetzen und ihre Geschichte 
aufzuschreiben. Das Buch «Ich 
weinte nicht, als Vater starb» wurde 
ein internationaler Bestseller – zu-
erst 1986 in Neuseeland und zwei 
Jahre später in der Schweiz. Das 
Thema wurde darauf in den Medien 
breit diskutiert. Trotz dieses Erfolgs 
verfolgte der Inzest die Autorin ein 
Leben lang: Zwei Ehen scheiterten. 
Kontakt zu ihren Töchtern oder En-
keln hat sie heute nicht mehr. 

Spätes Glück
Dennoch ist es Galey gelungen, 
glücklich zu werden: Einen grossen 
Anteil daran hat der 80-jährige Pe-
ter Gubler aus Birsfelden, den sie 
ursprünglich in einem Chor ken-
nengelernt hatte. Jahre später tra-
fen sich die beiden zufällig am Bas-
ler Bahnhof wieder, Gubler hatte 
gerade seine damalige Lebenspart-
nerin verloren und Galey ihre Aus-
bildung zur diplomierten Trauma-
therapeutin abgeschlossen. Und so 
führte das Schicksal sie zusammen, 
indem sie gemeinsam ihren Schmerz 
verarbeiteten. 

Heute sind Iris Galey und Peter 
Gubler seit über fünf Jahren verhei-
ratet. «Durch Peter habe ich gelernt 
zu lieben und mich lieben zu las-
sen», sagt die Schriftstellerin. Wer 
auf die beiden trifft, bekommt 
schon bald einen Eindruck von 
Harmonie trotz grosser Gegensät-
ze: Da ist auf der einen Seite Gubler, 
ein pensionierter Lokführer, aufge-

wachsen in Trimbach SO, ruhig, 
ausgeglichen, ein Typ, der zupackt, 
statt lange zu reden. Und auf der 
anderen Seite Galey: wirbelig, kre-
ativ, sich selbst hinterfragend, viel-
seitig interessiert, aber manchmal 
vielleicht ein wenig abgehoben. Das 
Paar scheint sich gut zu ergänzen.

Zwischen Eisen und Gemüt
Diese glückliche Verbindung hat 
nun auch schriftstellerische Früchte 
getragen: Fasziniert von seinen Er-
lebnissen als Lokführer, ermunterte 
Galey ihren Mann, diese Geschich-
ten niederzuschreiben. So entstand 
ab Sommer 2016 ein kleines Büch-
lein mit dem Titel «Nur ein einfa-
cher Schweizer Lokführer – Zwi-
schen Eisen und Gemüt». Es enthält 
auf 72 Seiten Gublers Erinnerungen 
an sein Berufsleben – zum Beispiel, 
wie er den Selbstmord einer Schüle-
rin auf den Gleisen verhinderte oder 
miterlebte, wie ein Arbeiter beim 
Nachschütten von Kohlen auf 
einer Dampflokomotive mit einer 
16’000-Volt-Fahrleitung in Kon-
takt kam. Aber auch Amüsantes ist 
zu finden: So «parkierte» Gubler 
einmal seine Lok auf den Gleisen 
zwischen Birsfelder Hafen und Gü-
terbahnhof Basel, um seinen Schre-
bergarten zu bewässern. Gespickt 
sind diese Anekdoten mit Rückbli-
cken auf Gublers Privatleben, das 
auch nicht immer einfach war. 
Gleich die ersten zwei Sätze des 
Büchleins haben es in sich: «Ich ver-
urteile niemanden. Aber es dauerte 
lange, bis ich meine Wut, Enttäu-
schung und Trauer verarbeiten 
konnte, als kurz vor meiner Pensio-
nierung meine Frau nach 34 Ehejah-
ren davonlief.» Später hatte Gubler 

eine Freundin, die er bis zu ihrem 
Tod an Asbest-Lungenkrebs pfleg-
te. Als sie kurz aus ihrem Morphi-
um-Dämmerzustand aufwachte 
und ihn an ihrem Bett sah, sagte sie: 
«Schau, ein Engel.» Dann starb sie. 
Trotzdem wirken Gublers Memoi-
ren nie anklagend oder wehleidig. 

Das gleiche gilt für Galeys neues 
Buch mit dem Titel «Willst Du 
glücklich sein, dann sei es – auch 
nach Horror und Trauma» – eigent-
lich die schriftliche Version eines 
Vortrags, den die Autorin im März 
in Bern halten wird. Der Buchtitel 
ist hier Programm, denn auf den 
136 Seiten beschreibt Galey ihren 
eigenen Weg: Trotz all der schreck-
lichen Erlebnisse hat sie nun mit 82 
Jahren ihren Frieden gefunden. 
«Ich bin um die halbe Welt gereist, 
bis ich endlich zu mir gefunden 
habe», sagt sie. Ein wichtiger Mei-
lenstein sei dabei ein Aufenthalt in 
einem indischen Kloster gewesen. 

Bedingungslose Liebe
Und was ist ihr Rezept gegen das 
Trauma? «Bedingungslose Liebe 
heilt alle Wunden», meint Galey. Sie 
habe lernen müssen, sich frei zu ma-
chen vom Leid und ganz im Hier 
und Jetzt zu leben – ganz nach dem 
Motto «ich bin». Dabei geholfen 
habe ihr auch die Liebe von und zu 
ihrem Mann. Die Autorin ist über-
zeugt: «Er ist mein Engel.» 

Hier sind die Bücher erhältlich:
Entweder direkt bei den Autoren, Telefon 
061 312 13 43, oder im Internet unter 
www.irisgaley.com oder www.bod.de. 
«Nur ein einfacher Lokführer» kostet 
13 Franken (Direktverkauf) oder 8,99 Euro 
(Internet). «Willst Du glücklich sein, dann 
sei es» kostet 15 Franken oder 14,90 Euro.

Galey und Gubler

Zwei Menschen mit je einem Gegenstand, der typisch für ihr Leben ist: 
Peter Gubler mit Eisenbahn, Iris Galey mit Buddha. Foto Sabine Knosala

Kolumne

Traditionen
Von Rolf Stucki

Am vergangenen 
Wochenende war 
ich, wie jedes 
Jahr, bei meiner 
Cousine und ih-
rem Mann zur 
«Neyjoors-Gal-

lere» eingeladen. «Gallere» 
heisst in neuerem Baseldeutsch 
«Gallerte» und in Standard-
sprache «Aspic» oder «Sülze».

Die «Gallere» hat in Basel 
eine Tradition, welche bis ins 
12. Jahrhundert zurückreicht 
und zu dieser Zeit auf der kirch-
lichen Speiseordnung zu finden 
war. Damals noch unter dem 
Begriff «Galrey». Im 15. Jahr-
hundert waren es dann die Bas-
ler Zünfte, welche jeweils um die 
Neujahrszeit eine «Gallere», 
eben die «Neyjoors-Gallere», 
zubereiteten und an die Zunft-
brüder verteilten. Schon damals 
galt: Wer mehr bezahlte, bekam 
auch ein grösseres Stück der 
«Gallere» zugesprochen. Und 
besonders spendablen Zunftge-
nossen wurde die «Gallere» 
auch einmal nach Hause gelie-
fert. 

Diese zünftige Tradition der 
«Neyjoors-Gallere» endete im 
Jahr 1501 abrupt, wurde sie 
doch damals, ohne Angabe von 
Gründen, durch die Räte der 
Stadt Basel verboten. Dieses 
Verbot galt, bis es der damalige 
Regierungsrat Jörg Schild, eher 
als Spass gedacht, im Jahr 2001 
offiziell aufheben liess.

Auf die «Neyjoors-Gallere» 
musste indes nicht auf alle Zei-
ten verzichtet werden, denn in 
den besseren Familien Basels (da 
und dort auch als «Daig» be-
zeichnet) lebte die Tradition wei-
ter. Ich werde den Verdacht nicht 
los, dass er in diesen Kreisen 
auch dem Zweck diente, die Res-
te des Weihnachtsmahls sinnvoll 
zu verwerten. Man weiss ja, um 
die Sparsamkeit der «Daig»-
Familien ... 

Wie auch immer: In unserer 
Zeit, in der alles, was man zwei-
mal getan hat, zur Tradition er-
hoben wird, soll es mir recht sein, 
dass sich diese Tradition über die 
Jahrhunderte erhalten hat, im-
mer noch gepflegt wird und vor-
allem, dass ich daran teilhaben 
darf. 

www.birsfelderanzeiger.ch
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Achtung! Antik 2000 kauft
Kaufe Pelze, zahle CHF 300–5000,
sowie Möbel, Orientteppiche, Ölgemälde, 
Schreib- und Nähmaschinen, Porzellan 
und Goldschmuck, Silberwaren sowie 
Luxusartikel jeglicher Art. 
Seriöse Abwicklung – sprechen Sie mit 
Frau Paluna, Tel. 076 638 88 86
Termin nach Vereinbarung

Hallenflohmarkt
Samstag, 27. Januar, 9–17 Uhr und Sonntag, 28. Januar, 10–16 Uhr 

Mehrzweckhalle an der Bahnhofstrasse 36 in Therwil.
Grosses Angebot an Antiquitäten, Raritäten und alltäglichen Gegenständen 

zu günstigen Preisen. 

    

1.	 –minu
[1]	 Frikadellen	sind	out
	 Kolumnen	|	Reinhardt	Verlag

2.	 Arno	Camenisch
[–]	 Der	letzte	Schnee	
	 Roman	|	Engeler	Verlag

	 	 	 3.	 Franz	Hohler
	 	 	 [–]	 Das	Päckchen
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Luchterhand	Verlag

4.	 Yvette	Kolb
[2]	 Die	Dachkatzen	vom	
	 Basler	Marktplatz
	 Roman	|	Verlag	Johannes	Petri

5.	 Alain	Claude	Sulzer
[–]	 Die	Jugend	ist	ein	
	 fremdes	Land
	 Erzählung	|	Galiani	Verlag

1.	 Zoo	Basel
[2]	 Wimmelbuch
	 Kinderbuch	|	Wimmelbuchverlag

	 	 	 2.	 Anita	Fetz
	 	 	 [–]	 my	baasel.	
	 	 	 	 Neun	Streifzüge	
	 	 	 	 durch	Basel	für	
	 	 	 	 Frauen
	 	 	 	 Stadtführer	|	
	 	 	 	 Xanthippe	Verlag

3.	 Rolf	Dobelli
[1]	 Die	Kunst	des	guten	Lebens
	 Philosophie	|	Piper	Verlag

4.	 Prozentbuch	Basel	
[4]	 2017/2018
	 Gutscheinbuch	|
	 pro100	network	schweiz

5.	 Käthi	Zeugin
[–]	 Ich	bestimme.	Mein	
	 komplettes	Vorsorgedossier
	 Recht	&	Finanzen	|	
	 Beobachter	Verlag

	 	 	 1.	 Janoska	Ensemble
	 	 	 [–]	 Janoska	Style
	 	 	 	 Klassik	|	DGG

2.	 Neujahrskonzert	2018
[–]	 Riccardo	Muti,	
	 Wiener	Philharmoniker
	 Klassik	|	Sony

3.	 Barbra	Streisand
[–]	 The	Music	...	The	Mem’ries	...	
	 The	Magic!
	 Pop	|	Sony

4.	 Van	Morrison
[3]	 Versatile
	 Pop	|Universal

5.		 Anouar	Brahem
[5]	 Blue	Maqams
	 Jazz	|	ECM

1.	 Dunkirk
[1]	 Fionn	Whitehead,	
	 Tom	Hardy
	 Spielfilm	|	Warner	Home	DVD

	 	 	 2.	 Emil	07	–	
	 	 	 [–]	 No	einisch!
	 	 	 	 Emil	Steinberger
	 	 	 	 Sketche	|	Edition	E

3.	 Eine	Nacht	in	Paris
[–]	 Audrey	Tautou,	
	 Edouard	Baer
	 Spielfilm	|	Tiberius	Film	GmbH

4.	 Emil	19	–	Emil	für	Kids
[4]	 Schweizer	Dialekt	
	 und	Hochdeutsch
	 Sketche	|	Edition	E

5.	 You’ll	Never	Walk	Alone
[–]	 Die	Geschichte	eines	Songs
	 Dokumentarfilm	|	Mindjazz	

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Kommen Sie an  unseren Besuchstag  
FG Basel  alles unter einem Dach  Kindergarten, Primar, Sekundar,  Progymnasium, Gymnasium, Tagesstruktur  

 
Montag, 5. Februar 2018  Von 08.00 bis 15.00 Uhr können Sie einen Einblick in unseren 
schulischen Alltag gewinnen.  Keine Voranmeldung nötig.  
Mehr Infos unter www.fg-basel.ch

Ab der 
5. Primar 

gezielt zur
Matur!

English speakers welcome!
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Der Friedrich Reinhardt Verlag ist eines der führenden 
Verlags häuser der Region Nordwestschweiz. Zum Ver­
lags programm  gehören unter anderem  Bücher, Zeitschrif­
ten und Zeitungen.

Unser Zeitungsteam braucht Verstärkung. 
Wir suchen  deshalb per sofort eine/n

Kaufm. Mitarbeiter/in 
mit Flair für den Verkauf 100%

Ihre Aufgaben
–  Sie sind die erste Ansprechperson an Telefon und 

Schalter für unsere Kundschaft
–  Sie verkaufen Inserate und beraten die Kunden
–  Sie erledigen anfallenden Sekretariats arbeiten

Ihr Profil
–  Sie verfügen über eine abgeschlossene  kaufmännische 

Ausbildung
–  Sie haben ein Gespür für die Anliegen der Kundschaft
–  Sie haben ein ausgesprochenes Flair für den Verkauf
–  Sie sind kommunikativ und dynamisch

Das bieten wir Ihnen
–  Eine vielseitige Tätigkeit in der Medienbranche
–  Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
–  Eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem 

 aufgestellten jungen Team

Sind Sie die richtige Person für uns? Dann freuen wir uns 
über Ihre schriftliche Bewerbung an:
Riehener Zeitung AG, Martina Eckenstein,  
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Martina Eckenstein, Telefon +41 (0)61 645 10 23;
E­Mail: martina.eckenstein@riehener­zeitung.ch

Kein

Inserat

ist

uns

zu

klein

–

aber

auch

keines

zu

gross



Dieses Jahr findet abends 
nach dem Cortège noch 
ein Monsterumzug statt.

Zum 20. Mal findet heuer eine Birs-
fälder Fasnacht statt: Sie wird am 
Freitag, 16. Februar, ab 19 Uhr im 
Restaurant Rebstock mit Guggen 
und Schnitzelbängg eröffnet. 

Cortège bereits um 14 Uhr 
Neu wird der Cortège am Samstag, 
17. Februar, bereits um 14 Uhr statt 
um 14.30 Uhr durchgeführt. Laut 
Comité-Obmann Heinz Conrad 
haben die Guggen um diese Vorver-
schiebung gebeten, um mehr Zeit 
bis zum Beginn ihres Konzerts zu 
haben. Am Cortège beteiligen sich 
dieses Jahr 43 Einheiten mit über 
700 kleinen und grossen Aktiven. 
Die Route auf der Hauptstrasse 
(Abschnitt zwischen Roxy und Bä-
rencenter) wird drei Mal absolviert. 
Beginn und Schluss des Cortège 
sind wie gewohnt auf dem Kirch-
matt-Schulhausplatz. Direkt im 
Anschluss findet um 16 Uhr auf der 

Treppe des Kirchmatt-Schulhauses 
das Guggenkonzert statt.

Kinder erhalten Fackel
Und noch eine Neuigkeit gibt es: 
Abends findet ein Monsterumzug 
mit allen aktiven Fasnächtlern 
statt, die am Nachmittag am Cor-
tège teilgenommen haben. Die Gug-
gen laufen spielend vom Restaurant 
Rebstock in Formation in Richtung 
Zentrumsplatz (Piazzetta). Alle 
Waagen, Cliquen und andere Akti-
ven laufen als Vortrab mit. Kinder 
erhalten in Begleitung eines Er-
wachsenen eine Fackel. Treffpunkt 
ist um 20 Uhr beim Restaurant Reb-
stock. Abmarsch ist um 20.15 Uhr.

Wie immer ist in der Alten Turn-
halle Festbetrieb unter der Feder-
führung der Guggenmusig Gülle-
Schlüch angesagt. Abends folgt ein 
Fasnachtsball mit Barbetrieb, Tanz 
und Guggenmusig aus Basel und 
der Nordwestschweiz bis um 3 Uhr 
morgens. Zudem findet in den Birs-
felder Beizen die Beizenfasnacht 
mit Guggen und Schnitzelbängg 
statt. Fasnachtscomité Blätzbums

Birsfälder Fasnacht 
neu mit Monsterumzug

Nicht nur am Cortège zu hören: Aufgrund des Jubiläums findet abends 
ein Monsterumzug der Guggen statt (hier Birsblootere). Foto Sabine Knosala

Comité

Die Gemeinden fordern 
vom Kanton 30 Millionen 
Franken zurück.

BA. Am Mittwoch, 17. Januar, zeig-
ten rund 100 Baselbieter Gemein-
derätinnen und -räte in Liestal, dass 
sie geschlossen hinter der Forde-
rung stehen, der Kanton habe den 
Gemeinden die 30 Millionen Fran-
ken zurückzuzahlen, die ihnen im 
Zusammenhang mit der neuen Pfle-
gefinanzierung zustehen. Bianca 

Gerechtigkeit bei der Pflegefinanzierung
Maag-Streit, Präsidentin des Ver-
bandes Basellandschaftlicher Ge-
meinden VBLG, der die Abstim-
mungskampagne der Fairness-Ini-
tiative koordiniert, betonte, wie 
wichtig die Wiederherstellung der 
Fairness sei. Weitere Gemeindever-
tretende erläuterten, warum die 
Forderung berechtigt sei. 

Kanton soll Wort halten
Die von 78 Gemeinden, darunter 
auch von Birsfelden, eingereichte 
Initiative bezweckt die Wiederher-

stellung der Fairness zwischen Kan-
ton und Gemeinden. Der Kanton 
soll zu seinem Wort stehen und die 
vorfinanzierten Gelder den Ge-
meinden zurückzahlen, damit diese 
ihre Aufgaben und Verpflichtun-
gen gegenüber ihren Einwohnen-
den erfüllen können.

Worum geht es?
In den Jahren 2011 bis 2015 ent-
stand durch die Neuaufteilung der 
Pflegekosten zwischen Kanton und 
Gemeinden ein Ungleichgewicht. 

Dadurch waren die Gemeinden 
während fünf Jahren teilweise dop-
pelt belastet. Dass die Ausgleichs-
forderungen der Gemeinden in 
Höhe von 30 Millionen Franken 
gerechtfertigt sind, ist nicht bestrit-
ten. Im Hinblick auf die angespann-
te finanzielle Situation sind die 
Gemeinden bereit, dem Kanton ent-
gegenzukommen: Die Zahlungen 
müssen nicht unmittelbar, sondern 
können bis ins Jahr 2020 erfolgen.

Fairness-Initiative

www.fairness-initiative.ch 

Die Flüsse sind voll

Der starke Regen hat im Flachland viele Flusspegel steigen lassen 
– darunter auch diejenigen von Birs (oben) und Rhein (unten). Am 
grössten war die Hochwassergefahr am Dienstag am Rhein von der 
Aaremündung bis nach Basel. Dementsprechend war zwischen 
Rheinfelden und der Schleuse Kembs die Schifffahrt bereits am 
Montag gesperrt worden, nachdem der Rheinpegel die Limite von 
8,20 Metern überschritten hatte. Am Dienstag um 8 Uhr stand der 
Pegel bei 8,68 Metern. Daniel Lerch von der Feuerwehr Birsfelden 
präzisierte aber am gleichen Tag: «Die Hochwasser-Situation ist 
für uns Ereignisdienste noch nicht prekär. Einsätze hatten wir 
bislang keine – einmal abgesehen von einem Präventiveinsatz des 
Gemeindeführungsstabs.» Etwas Positives konnten dagegen einige 
Surfer den Wassermassen der Birs abgewinnen: Mit ihren Brettern 
stürzten sie sich am Dienstag in die Wellen, wie «20 Minuten» 
berichtete. Die Behörden warnen aber ausdrücklich davor,  
aufgestellte Absperrungen zu missachten. Denn: Rettungen bei 
Hochwasser sind fast unmöglich. Text/Fotos Sabine Knosala
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FLEXIBEL LERNEN
▪ Kursbeginn jederzeit möglich
▪ Sttuundenpläne nach Wunsch
▪ indivviiduelles Lerntempo
▪ alle Lerrnnstufen
▪ Vorbereituunng auf alle

Cambridge-DDiplome

Mehr als nur ein Ort zum Lernen
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Wir kaufen oder entsorgen Ihr Auto
zu fairen Preisen 079 422 57 57

www.heinztroeschag.ch

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 K
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Lerne Zukunft. Lerne Roche.berufslehre.roche.ch

Lerne Zukunft.
Lerne Roche.

Infos zu den Lehrstellen:
Telefon +41 (0)61 688 22 33
berufslehre.roche.ch

- Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ
- Chemie- und Pharmatechnologe/in EFZ
- Informatiker/in EFZ
- Kaufmann/Kauffrau EFZ
- Laborant/in EFZ Fachrichtung Biologie
- Laborant/in EFZ Fachrichtung Chemie
- Logistiker/in EFZ
- Polymechaniker/in EFZ
(Schnupperlehren regelmässig möglich).

Jedes Jahr rund 100 erstklassige
Lehrstellen für 14 zukunftsorientierte
Berufe in Basel, z.B.:

K
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www.GARAGEKEIGEL.ch

0 % Leasing Platinum: Nominalzinssatz 0 % (0 % effektiver Jahreszins), Vertrag von 12 – 60 Mt. Raten-
versicherung (ProtectLease), Wartungsvertrag Relax LARGE, Garantie und Vollkaskoversicherung 
mit GAP inklusive. Beispiel: Privatkunde, über 26 Jahre, Schweizer, Neuer Captur Life ENERGY TCe 
90, 5,1 l/100 km, 113 g CO2/km, CO2-Emissionen 27 g/km, Energieeffizienz-Kategorie E, Katalog Preis 
Fr. 18 300.–, abzüglich Swiss Prämie Fr. 2 500.–, abzüglich Lagerprämie Fr. 1 000.– = Fr. 14 800.–, An-
zahlung Fr.  3 398.–, Restwert Fr. 6 850.–, 10 000 km/Jahr, 48 x Fr. 255.– (MWSt inkl.), Finanzierung 
durch RCI Finance SA (unter Vorbehalt einer Bonitätsprüfung). Eine Leasingvergabe ist verboten, 
falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Ein Satz Winterkompletträder wird geschenkt 
beim Kauf eines Renault Neuwagens (ausser Neuer Kangoo Z.E.). Angebote gültig bis auf Widerruf. 

Basel:    Garage Keigel, 061 565 11 11
Gotthelf-Garage, 061 308 90 40

Füllinsdorf: Garage Keigel, 061 565 12 20 
Oberwil: Garage Keigel, 061 565 12 14
Zwingen: Garage Keigel, 061 565 12 22
Reinach: Birseck Garage, 061 711 15 45

Renault Tage: 25. – 27. Januar

4 geschenkte 
Winterräder!
4 geschenkte 

Entdecken Sie die Vielfalt der Renault Modelle.  
Ein Besuch bei uns lohnt sich.

0 % Leasing

www.birsfelderanzeiger.ch

www.sporthilfe.ch

Inserieren bringt Erfolg!



Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Reformierte Kirchgemeinde
Fr, 26. Jan.: 19.30 h: Come’n’see
in der Grotte.
So, 28. Jan.: 9.15 h: Gebet für die
Gemeinde im KGH. 
9.45 h: Kinderkirche im KGH. 
10 h: Gottesdienst mit dem Pfarrteam 
und dem Singkreis, Abschluss der 
Retraite, Kollekte: Verein zur Unter-
stützung indian. Landforderungen im 
paraguayanischen Chaco. 
17 h: Konzert Voskresenije Chor 
St. Petersburg in der ref. Kirche.
Mi, 31. Jan.: 14.30 h: Kaffee- und 
Spieltreff für Erwachsene im KGH.
Sa, 3. Feb.: 10.30 h: Gottesdienst
im Alterszentrum, Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger. 
11.30 h: Gemeinde-Essen im KGH, 
Menü: «Suppe», Kaffee und Kuchen.
So, 4. Feb.: 9.15 h: Gebet für die
Gemeinde im KGH. 
9.30 h: Fahrdienst für betagte und 
gehbehinderte Personen zum Gottes-
dienst (Anmeldung bis spätestens 
Donnerstag, 1. Februar, 11.30 Uhr, 
Tel. 061 311 47 48). 
9.45 h: Kinderkirche im KGH. 
10 h: Tauferinnerung-Gottesdienst, 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger, Kollekte: 
CVJM/CVJF Regionalverband Basel, 
anschliessend Gemeindesonntag 
ab 11.30 Uhr im KGH. 
Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 27. Jan.: 15 h: Kunst im
Fridolisheim.
So, 28. Jan.: 9 h: Santa Messa.
10 h: Gottesdienst mit Eucharistie. 
10 h: Kunst im Fridolisheim. 
18 h: Jugendgottesdienst in der Kirche 
mit Licht, Musik und Gedanken zu 
«Sinn des Lebens».
Mo, 29. Jan.: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 31. Jan.: 9.15 h: Gottesdienst mit 
Kommunionfeier in der Krypta.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 28. Jan.: 9.30 h: Gebet
im Pfarrhaus. 
10 h: Espresso-Gottesdienst (SB und 
Team), Kinder-Kino, Kolibri.
Di, 30. Jan.: Ab 11.45 h: Mittagstisch
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
Tel. 061 821 78 61).
Mi, 31. Jan.: 9.30 h: Krabbelgruppe
Sunneblueme. 
9.30 h: Bibelgespräch.
Do, 1. Feb.: Wandergruppe
(Infos bei Ruth und Traugott Bickel, 
061 411 48 38).

Heilsarmee
Fr, 26. Jan.: 14 h: Offenes Singen.
Sa, 27. Jan.: 14 h: Begegnungstreff
Brocki Dreispitz, Leimgrubenweg 9, 
Basel.
So, 28. Jan.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst mit Abschied von 
P. und HU. Gertsch, KiGo, Apéro.
Di, 30. Jan.: 14.30 h: Mitenand-
Freundschaftstreffen Basel, 
Heilsarmee am Erasmusplatz. 
20 h: Übung Brass-Band.
Do, 1. Feb.: 14.30 h: Austausch-
Treffen.
Fr, 2. Feb.: 8 h: Gebetstreffen
in der Arche.
So, 4. Feb.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 28. Jan.: 10 h: Gottesdienst
mit Abendmahl.
Di, 30. Jan.: 9.30 h: Krabbelgruppe
Binggis.
Mi, 31. Jan.: 9.30 h: Krabbelgruppe
Binggis.
Do, 1. Feb.: 19.30 h: Gemeindeabend.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Anzeige

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte Kirche

Voskresenije Chor aus 
Sankt Petersburg
Der  Voskresenije  Chor  aus  Sankt 
Petersburg, ein A-cappella-Ensem-
ble, wird am Sonntag, 28. Januar, 
um 17 Uhr in der reformierten Kir-
che Birsfelden ein Konzert geben. 
Das  Vokalensemble  besteht  aus 
neun  professionellen  Sängern.  In 
vielen  Ländern  Europas  ist  der 
Chor mit sehr guter Resonanz re-
gelmässig zu Gast, so auch in Birs-

felden. Wir dürfen uns auf ein viel-
fältiges Repertoire russischer Kir-
chen- und Volkslieder freuen.
 Burkhard Wittig, Sozialdiakon

«Das sagt der Erste und 
der Letzte, der tot war 

und ist lebendig geworden: 
Ich kenne deine Bedrängnis 

und deine Armut.»

Offenbarung 2,8-9

Leserbriefe

Quartierplan ist ein 
ausgewogenes Projekt
Wer  um  Himmels  Willen  kann 
denn etwas gegen ein so ausgewo-
genes Projekt wie den Quartierplan 
Rheinfelder-/Wartenbergstrasse 
haben? Sind da womöglich persön-
liche Interessen im Spiel?
 Heinz Hirt

Ein Gewinn für die 
ganze Gemeinde
Der  neue  Quartierplan  Rheinfel-
der-/Wartenbergstrasse ist für un-
sere  Gemeinde  sehr  wichtig.  Er 
wurde an der Gemeindeversamm-
lung  vom  11.  Dezember  mit  123 
Ja- zu 90 Neinstimmen angenom-
men. Darum setzen sich viele Dorf-
bewohnerinnen  und  Dorfbewoh-
ner, die sich mit den Auswirkungen 
des Plans näher auseinandergesetzt 
haben,  dezidiert  auch  für  das  Ja 
an der Abstimmung vom 4. März 
ein  –  gerade  auch  Menschen  aus 
den Hardhügel-  und Scheuerrain-
Quartieren.

Statt eines von Werkstätten und 
Parkplätzen überbautes Areals  im 
Wohngebiet wird es dort dank Ih-
rem Ja viel Wohnraum für Jung und 
Alt zu erschwinglichen Mietpreisen 
geben. Es kann zudem ein dringend 
benötigter  Gemeinde-Kindergar-
ten und Mittagstisch günstig einge-
mietet  werden.  Und:  Betonbelag 
macht Grünareal Platz. 

Die Nähe zum aktiv nutzbaren 
Aussenraum  für  Kinder,  mit  dem 
Schulhausplatz  Scheuerrain  und 
dem Hardwald, macht diese Wohn-
lage zu einem idealen Wohnort für 
Familien mit Kindern.

Neben  der  bereits  bestehenden 
Tankstelle gibt es einen Coop-Ver-
kaufsshop  für  Lebensmittel,  was 
auch den weniger mobilen Leuten, 
die im südöstlichen Dorfteil woh-
nen, dienen wird. 

Ein Gewinn also gerade für die 
Quartierbewohnerinnen  und  -be-
wohner,  aber  auch  für  die  ganze 
Gemeinde, wenn Sie Ja stimmen!

Nicole Hatz Volpato, 
Mutter einer schulpflichtigen Tochter 

im Scheuerrain-Schulhaus

Verdichtetes Bauen ist 
das Gebot der Stunde
Die Ressource «Boden» ist zu wert-
voll, als dass man sie verschwenden 
könnte.  Daher  ist  die  verdichtete 
Bauweise  das  Gebot  der  Stunde. 
Auf der Parzelle 707 entstehen drei 
Viereinhalb-,  sieben Dreieinhalb-, 
drei Drei- und zwölf Zweieinhalb-
Zimmer-Wohnungen.  Insgesamt 
also 25 Wohnungen. Das  ist  äus-
serst positiv. Birsfelden schrumpft 

und kann daher neue Einwohnende 
gebrauchen. Dies auch, weil sie neue 
Steuerzahlende sind. 

Die  Gegnerschaft  des  Wohn- 
und  Gewerbeprojektes  moniert, 
dass  es  unausgewogen  und  quar-
tierfremd  sei,  kann  dies  aber 
nicht  begründen.  Schlagworte, 
ohne handfeste, inhaltliche Positi-
onen. Man sei nicht gegen verdich-
tetes Bauen, wünscht es aber nicht 
vor der eigenen Haustür. Das klingt 
nach  Egoismus  und  Kurzsichtig-
keit. 

Birsfelden hat ein gesundes Ent-
wicklungspotenzial, nur fehlt es an 
entsprechenden Bauparzellen. Ergo 
muss Birsfelden künftig in die Höhe 
wachsen.  Solche  Verdichtungen 
finden  überall  statt,  auch  an  der 
Hardstrasse, also vor meiner Haus-
tür.  Früher  oder  später  wird  die 
jetzige  Gemeindeverwaltung  zu-
rückgebaut und ein neues, höheres 
und besser genutztes Gebäude wird 
entstehen. Das  ist zu akzeptieren. 
Das ist der Lauf der Dinge.

Übrigens: Der Tankstellenshop 
ist  der  neue  Tante-Emma-Laden 
und wird auch von der Fussgänger-
schaft rege benutzt. Je näher an ei-
nem Quartier, umso besser. Auch 
für ältere Menschen.
 Christoph Meury, 

ehemaliger Leiter Theater Roxy

GGA-Dosen: Aufschlag 
von 50 Prozent
Kürzlich erhielt  ich die Rechnung 
der  Gemeinde  betreffend  GGA-
Dosen. Sie betrug für das Jahr 2017 
für  zwei  Dosen  311.05  Franken. 
Was  für  eine  Überraschung  im 
negativen  Sinne!  Der  Aufschlag 
gegenüber der Rechnung 2016 be-
trägt happige 50 Prozent. Ich nenne 
das  Abzocken  mit  Gebühren  wie 
landesweit heute üblich!

Laut Telefonat mit der Gemein-
de bezieht man sich auf einen Be-
schluss der Gemeindeversammlung 
im Jahr 2016. Ich frage mich, wer 
da zugestimmt hat. Für mich unver-
ständlich! 

Der Aufschlag  ist meiner Mei-
nung  nach  nicht  nachvollziehbar, 
da  kein  eigentlicher  Mehrwert 
ersichtlich ist. Die Billag-Initiative 
lässt grüssen! Hans Peter Müller

Leserbriefe
Die maximale Länge eines Leser-
briefes  beträgt  1300  Zeichen 
 inklusive Leerschläge. In unserer 
Lokalzeitung sollte sich der In-
halt auf ein lokales Thema bezie-
hen.  Redaktionsschluss  ist  je-
weils montags um 12 Uhr.
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Boncourt hat auch eine ganz 
 schmale Spitze. Eine Stammfünf 
mit drei Profi-Ausländern, einem 
Schweizer Nationalspieler und 
zwei Zuzügen, die solides NLA-
Niveau aufweisen. Und weil die 
Gäste aus dem Jura nie in Foulpro-
bleme, ganz im Gegensatz zum 
Gastgeber, kamen (was die Refs 
mitsteuerten ...), konnten ihre Leis-
tungsträger fast nonstop durchspie-
len, während Pavloski seinen 
Stammkräften immer wieder Pau-
sen geben musste, was sich auf die 
Substanz und Homogenität negativ 
auswirkte.

100 Sekunden vor der Endsirene 
brachte Tutonda die Baselbieter auf 
75:76 heran – doch in der Endphase 
waren die Romands abgeklärter, 
auch glücklicher bei den Würfen 
und erfolgreicher bei den Korbab-
prallern, sodass die zwei Punkte in 
den Jura gingen (75:82). 

Telegramm

Starwings – BC Boncourt 
75:82 (44:47)
Dreirosenhalle, Basel – 250 Zuschauer 
– SR Michaelides/Pillet/Mazzoni.

Starwings: Kostic (11), Herrmann 
(6), Hess (29), Calasan (16), Schoo (3); 
Verga, Streich (2), Tutonda (8), 
Devcic, Pavlovic.

Bemerkungen: Starwings ohne
Babic (verletzt).

Sind Sie geplagt von einem lästi-
gen Husten? Wir von der Top-
Pharm Apotheke Gächter bera-
ten Sie gerne persönlich bei uns 
in der Apotheke!

Man unterscheidet zwei Arten 
von Husten, beide werden meist 
durch einen Virusinfekt in den 
Atemwegen ausgelöst. Der Reiz-
husten, auch als trockener Hus-
ten bekannt, zeichnet sich durch 
das schmerzhafte und quälende 

Trockenheitsgefühl im Hals aus. 
Nachts verhindert er durch im-
mer wiederkehrende Hustenat-
tacken einen erholsamen Schlaf 
und während des Tages sind län-
gere Gespräche äusserst müh-
sam. Spagyrische Essenzen gegen 
Reizhusten lindern Kitzeln und 
Kratzen im Hals und beruhigen 
unangenehme, schmerzhafte 
Hustenattacken. Diese sind zum 
Beispiel Sonnentau, der beson-
ders gegen anfalls- oder krampf-
artigen Husten hilft, sowie die 
Zaunrübe, welche Reizzustände 
und trockene Schleimhäute be-
ruhigt. Beide sind in der spagy- 
rischen Mischung Drosera plus 
zusammen mit anderen unter-
stützenden Essenzen enthalten.

Im Gegensatz zum oberflächli-
chen Kitzeln beim Reizhusten 
sitzt der Bronchialhusten viel tie-

fer und hört sich oftmals wie ein 
Rasseln in der Brust an. Während 
den Hustenanfällen wird ein 
schleimiges Sekret ausgeworfen. 
Ist dieses Sekret gelb-grün ver-
färbt, sind oftmals bereits Bak-
terien an der Infektion mitbetei-
ligt. Eine spagyrische Bronchial- 
hustenmischung enthält deshalb 
stark schleimlösende und ent-
zündungshemmende Essenzen, 
damit der Auswurf erleichtert 
wird und die Hustenanfälle ab-
nehmen. Im Hedera-helix-plus- 
Spray sind genau solche Essenzen 
gemischt. Er enthält das stark 
schleimlösende und entzün-
dungslindernde Efeu sowie das 
antiinfektiös wirksame und Ge-
webe regenerierende Bienen-
kittharz.

Zur Unterstützung der Therapie 
können Erkältungssalben auf 

Brust und Rücken eingerieben 
und ätherische Öle inhaliert wer-
den. Es ist wichtig, dass man ge-
nügend trinkt, hier kann ein 
Brust- und Hustentee oder Reiz-
hustentee die erwünschte Linde-
rung bringen.

Kommen Sie vorbei – Ihr Gesund-
heitscoach berät Sie gerne und 
beantwortet Ihre Gesundheits-
fragen.

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter 

Was tun gegen hartnäckigen Husten?

Promotion

Gächter’s Gesundheitstipp

Migros Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

Parabadminton

Auszeichnung für 
Karin Suter
BA. Am vergangenen Montag wur-
den in der Basler St. Jakobshalle in 
festlichem Rahmen die Basler 
Sport-Champions 2017 ausge-
zeichnet. Zu den Preisträgerinnen 
in der Elite gehörte zum wiederhol-
ten Male Karin Suter. Die in Birs-
felden wohnhafte Behinderten-
sportlerin vom Rollstuhlclub beider 
Basel wurde für ihre Erfolge im 
Vorjahr – Suter wurde Schweizer 
Meisterin im Einzel und Doppel 
open – geehrt.

Handball NLB

Rückrundenstart für 
den TV Birsfelden
BA. Die Meisterschaftspause in der 
NLB findet an diesem Weekend ihr 
Ende. Auch der TV Birsfelden 
kämpft fortan wieder um wichtige 
Meisterschaftspunkte, die Distanz 
zu den Abstiegsplätzen soll vergrö-
ssert werden. Am Sonntag, 28. Ja-
nuar, empfängt die Equipe von 
Trainer Thomas Reichmuth im 
letzten Heimspiel im «Exil» – ab 
Februar wird wieder im Sporthalle-
Provisorium trainiert und gespielt 
– den Tabellenvierten SG TV Solo-
thurn. Austragungsort wird einmal 
mehr das Freie Gymnasium Basel 
sein. Anspielzeit ist um 15 Uhr.

Im «Heimspiel» in der 
Fremde gingen die 
Starwings in den letzten 
zehn Minuten gegen den 
BC Boncourt unter.

Bittere Derby-Pleite

Von Georges Küng

Als die «Wings» in ihrer besten Pha-
se zwischen der 27. und 30. Minute 
auf 62:55 davonzogen, schien ein 
Sieg möglich, ja wahrscheinlich zu 
sein. Doch mit Beginn des letzten 
Viertels erfolgte ein kollektiver Film-
riss, sodass aus dem 62:55 ein 62:70 
wurde. Und so ging das Verbands-
Derby im Kleinbasel verloren. 

Es war ein zumindest spannen-
der Vergleich, der aufzeigte, dass 
die Equipe von Cheftrainer Roland 
Pavloski wahrlich auf dem «Zahn-
fleisch» läuft. Und nebst der Nie-
derlage gab es wieder Ausfälle, was 
mit der rüden Spielart der Gäste aus 
der Ajoie und dem (bewussten?) 
«nichts sehen wollen» der drei Un-
parteiischen einen direkten kausa-
len Zusammenhang hatte.

Wenn nichts Unvorhergesehenes 
passiert, werden die Unterbaselbie-
ter das nächste Heimspiel gegen den 
Titelfavoriten Genf am 14. Februar 
wieder in der Sporthalle Birsfelden 
austragen können. Ob dann Spiel-
macher Petar Babic wieder mitspie-

Basketball NLA

len kann, ist ungewiss. Aber da die 
Verpflichtung eines Ersatzes nicht 
möglich ist, muss Pavloski improvi-
sieren und das Beste aus der Situa-
tion machen. Denn obwohl Brunel-
le Tutonda, stark angeschlagen und 
eigentlich gar nicht spielfähig, ein 
Comeback gab, ist der Grossteil der 
Mannschaft lädiert und würde, bei 
einem grösseren Kader, wohl als 
«rekonvaleszent» unter den Fehlen-
den im Telegramm figurieren. 

Entwarnung bei 
Herrmann

kü. Es lief die 15. Spielminute, als 
Alexis Herrmann alleine auf den 
Korb zulief – und in einer Art und 
Weise «weggewischt» wurde, 
wie man es im Basket selten sieht. 
Diese rüde, völlig unnötige Atta-
cke hatte Folgen. Der Jurassier 
erlitt eine schwere Hirnerschüt-
terung. Die Einweisung in die 
Notfallstation Delémont (dem 
Wohnort von Herrmann) war 
nötig – und zuerst befürchtete 
man sogar eine Hirnblutung. 
Zum Glück bestätigte sich der 
Verdacht nicht. Die Ärzte ver-
ordneten dem Aufbauer strikte 
Bettruhe. Damit dürfte Herr-
mann bis auf weiteres ausfallen.



Mit dem jährlichen Sirenentest 
am Mittwoch, 7. Februar, wird 
die Funktionsbereitschaft der 
Sirenen überprüft. In der Zeit 
von 13.30 Uhr bis 14 Uhr er-
tönt das Signal «Allgemeiner 
Alarm». Gehörlose Bewohne-
rinnen und Bewohner werden 
im Kanton Basel-Landschaft via 
SMS auf die Alarmauslösung 
aufmerksam gemacht. Es sind 
keine Verhaltens- und Schutz-
massnahmen zu ergreifen.

In der ganzen Schweiz findet am 
Mittwoch, 7. Februar 2018, der 
jährliche Sirenentest statt. Ausge-
löst wird um 13.30 Uhr das Zei-
chen «Allgemeiner Alarm», ein 
regelmässig auf- und absteigender 
Heulton von einer Minute Dauer. 
Nach einer Pause von drei bis fünf 
Minuten erfolgt eine Wiederholung 
des Alarms. Zeitgleich werden ge-
hörlose Bewohnerinnen und Be-
wohner des Kantons mit einer SMS 

Sirenentest am Mittwoch, 
7. Februar 2018

lungstechnischen Einrichtungen 
des Alarmierungssystems zu über-
prüfen.

Wenn das Zeichen «Allgemei-
ner Alarm» ausserhalb der ange-
kündigten Sirenenkontrolle ertönt, 
bedeutet dies, dass eine Gefähr-
dung der Bevölkerung möglich ist. 
In diesem Fall ist die Bevölkerung 
aufgefordert, Radio zu hören, die 
Anweisungen der Behörden zu be-
folgen und die Nachbarn zu infor-
mieren. Hinweise und Verhaltens-
regeln finden Sie auf Seite 680 im 
Teletext sowie im Internet unter 
www.sirenentest.ch.

Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz sowie das Amt für 
Militär und Bevölkerungsschutz 
Basel-Landschaft bitten die Ein-
wohnerinnen und Einwohner um 
Verständnis für die mit der Sirenen-
kontrolle verbundenen Unannehm-
lichkeiten.

Gemeindeverwaltung Birsfelden
Abteilung Sicherheit

über den Sirenenalarm informiert, 
dafür muss im Vorfeld einmalig 
die entsprechende Telefonnummer 
angegeben werden. Beim Amt für 
Militär und Bevölkerungsschutz 
können Betroffene die Registrie-
rung der eigenen Nummer jederzeit 
beantragen.

Bei einem Ausfall der Sirenen-
fernsteuerung würde im Ernstfall 
die Feuerwehr aufgeboten. Diese 
aktiviert dann die Sirenen von Hand 
direkt vor Ort. Um 13.45 Uhr wer-
den beim diesjährigen Probealarm 
diese Handauslösungen überall 
durchgeführt, es erfolgt erneut 
das Zeichen «Allgemeiner Alarm». 
Auch diese Alarmierung wird nach 
drei bis fünf Minuten wiederholt.

Getestet werden übrigens nicht 
nur die fest installierten Sirenen auf 
den Hausdächern, sondern auch die 
mobilen Alarmierungsgeräte auf 
Fahrzeugen. Der Sirenentest dient 
dazu, die Funktionsbereitschaft 
aller Sirenen und der übermitt-

Sirenentest am 7. Februar 2018. Auch in Birsfelden heulen wie in der ganzen Schweiz zwischen 13.30 und 
14 Uhr die Sirenen. Da es sich um einen Test handelt, sind keine Verhaltens- und Schutzmassnahmen zu 
 ergreifen. Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Wanderbaustellen. Ab 29. Januar 
finden in der Gartenstrasse und 
in der Friedensgasse Sanierungs-
arbeiten an der Kanalisation 
statt. Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Zivilstandsnachrichten

Geburt
23. Dezember 2017
Çöl, Duru
Tochter der Ebru Çöl und des Oguz 
Çöl, wohnhaft in Birsfelden, gebo-
ren in Basel.

Kanalsanierungen 
in Gartenstrasse 
und Friedensgasse

Die Abteilung Umwelt, Ver- und 
Entsorgung der Gemeinde führt 
ab 29. Januar eine Kanalsanie-
rung in der Gartenstrasse und 
in der Friedensgasse durch. Da-
bei wird es lokal zu kleinen Ver-
kehrsbehinderungen kommen.

In der Kalenderwoche 5 lässt die 
Gemeinde eine Kanalsanierung in 
der Gartenstrasse und in der Frie-
densgasse durchführen. Dabei wer-
den verschiedene Fahrzeuge zum 
Einsatz gelangen, die während der 
Arbeiten teilweise auf der Fahrbahn 
stehen müssen. Dies kann je nach 
Verkehrsaufkommen zu kleinen 
Behinderungen und Wartezeiten 
führen.

Bei Fragen steht Ihnen die Kon-
taktperson der Gemeinde Birs-
felden zur Verfügung:

Abteilung Umwelt, Ver- und 
Entsorgung UVE, Roberto Bader, 
061 317 33 35 oder E-Mail: roberto.
bader@birsfelden.bl.ch.
 Gemeindeverwaltung Birsfelden
Abteilung Umwelt, Ver- und Entsorgung

Gemeinde-Nachrichten
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Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen  
Sie gerne eine Nachricht auf die 
 Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 17–18 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Schwimmhalle  
Birsfelden
Do von 20 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar): CHF 220.–

Terminplan 2018 
der Gemeinde

•   Mittwoch, 31. Januar
Papiersammlung

•   Samstag, 3. Februar
Bauernmarkt Zentrumsplatz

•   Mittwoch, 7. Februar
Metallabfuhr

•   Samstag, 17. Februar
Birsfälder Fasnacht

•   Montag, 19. Februar
Basler Fasnacht/Morgestraich

•   Dienstag, 20. Februar
Basler Fasnacht/Kinderfasnacht

•    Mittwoch, 21. Februar
Basler Fasnacht/Cortège

•   Mittwoch, 28. Februar
Papiersammlung

•   Samstag, 3. März
Bauernmarkt Zentrumsplatz

Eine Verunreinigung des Rheins 
durch ausgelaufenes Öl machte 
am 18. Januar den Einsatz der 
Feuerwehr Birsfelden notwen-
dig. Ursache war eine Flutwelle, 
welche durch einen Zwischen-
fall beim Kraftwerk Birsfelden 
ausgelöst worden war. Eine Ge-
fahr für Mensch und Umwelt 
bestand zu keinem Zeitpunkt.

Die Alarmmeldung, mit welcher 
um 15.17 Uhr am Donnerstag letz-
te Woche die Feuerwehr Birsfelden 
aufgeboten worden ist, verhiess 
nichts Gutes: «Verunreinigung auf 
dem Rhein, Höhe Waldhaus und 
allenfalls Personenrettung und be-
schädigte Schiffe nach Flutwelle!» 
Eine solch verzwickte Einsatzlage 
kennen altgediente Feuerwehr-
offiziere höchstens als Übungs-
szenario …

Was genau passiert ist, erschloss 
sich den ausrückenden Helfern zu-
nächst nicht.

Flutwelle auf Stausee

Gemäss den bisherigen Erkennt-
nissen der Polizei Basel-Landschaft 
führte eine technische Ursache 
beim Kraftwerk in Birsfelden 
dazu, dass auf dem Rhein fluss-
abwärts und flussaufwärts eine ca. 
1,2 Meter hohe Welle entstand. 
Nach dem plötzlichen Wasserrück-
stau im Stausee hat sich das grosse 
Feuerlöschboot Basel-Landschaft, 
welches stets einsatzbereit im Be-
reich der Kraftwerkinsel vertäut 
ist, losgerissen und wäre beinahe 
in Richtung Stauwehr abgetrieben. 
Es gelang der zufällig anwesenden 

«Mini-Tsunami» auf Stausee sorgt 
für grösseren Feuerwehreinsatz

schliesslich die grosse, 200 m lange 
Ölsperre bei der Inselspitze einge-
baut und die Verschmutzung so 
eingegrenzt und erfolgreich be-
kämpft.

Gesamthaft waren von der 
Feuerwehr Birsfelden, die hier als 
kantonaler Gewässerschutz- und 
Rheinrettungsstützpunkt im Ein-
satz stand, 27 Personen mit fünf 
Fahrzeugen und zwei Booten vor 
Ort. Der Feuerwehreinsatz mit 
ungewöhnlicher Ursache konnte 
schliesslich gegen 19 Uhr beendet 
werden.

Mehr über die Feuerwehr Birs-
felden und über das aktuelle Ein-
satzgeschehen erfahren Sie jederzeit 
auf www.feuerwehr-birsfelden.ch.
 Ihre Feuerwehr Birsfelden

Besatzung, das grosse Schiff schnell 
wieder unter Kontrolle zu bringen 
und festzumachen.

Öl im Rhein

Der Wellengang beschädigte aus-
serdem im Auhafen Muttenz ein 
weiteres Schiff. Durch die von der 
Flutwelle ausgelöste Schiffsbewe-
gung ist bei einem Tankmotorschiff 
der Füllschlauch abgerissen. Glück 
im Unglück auch hier: Es gelangte 
nur eine geringe Menge Dieselöl in 
den Fluss. Nachdem sich die Perso-
nenrettung aus dem Rhein glück-
licherweise nicht bewahrheitete, 
konnten sich die Feuerwehrleute 
auf das ausgelaufene Öl konzent-
rieren. Infolge grösserer, aber lo-
kal begrenzter Ölschlieren wurde 

Rückzug in der Dämmerung. Die Gewässerverschmutzung nach der 
Flutwelle auf dem Stausee ist beseitigt. Bei Einbruch der Dämmerung 
können die Feuerwehrleute die 200 Meter lange Ölsperre mit Hilfe von 
zwei Booten wieder ausbauen.

Ölwehr nach Flutwelle. Das Mehrzweckboot «Pegasus» bringt bei der Spitze der Kraftwerkinsel Birsfelden 
die grosse, 200 Meter lange Ölsperre in Stellung. Fotos Feuerwehr Birsfelden/PR-Medienstelle, Oblt Daniel Lerch
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Januar
Fr 26. Wishbone.

Tanz. Bufo Makmal. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Sa 27. Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten.
Nicaragua-Gruppe. 9–12 Uhr, 
vor der Migros und der Hard-
Apotheke.

 Tag der offenen Tür.
Haus Birsstegweg, Wohnheim 
für chronisch Kranke.  
11–16 Uhr, Besichtigung neues 
Atelier. 11 und 15 Uhr, Rund-
gänge durchs ganze Haus.

 Kunst im Fridolinsheim.
Kunst- und Kunsthand-
werkausstellung. 15–20 Uhr, 
Fridolinsheim bei der katholi-
schen Kirche.
Wishbone.
Tanz. Bufo Makmal. 20 Uhr, 
Roxy.

So 28.  Kunst im Fridolinsheim.
Kunst- und Kunsthand-
werkausstellung. 10–17 Uhr, 
Fridolinsheim bei der katholi-
schen Kirche.

 Wishbone.
Tanz. Bufo Makmal. 18 Uhr, 
Theater Roxy.

Mo 29. Geschichten mit Susi Fux.
Für Kinder von zweieinhalb bis 
vier Jahren. 10 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

 Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Mi 31. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

 Zukunft Europa IV–VIII.
Theater. Theater Marie. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Februar
Do 1. «YeSRG» oder «No Billag»?

Öffentliches Podium. SP. Mit 
Thomas Burgherr, NR SVP 
AG, Luca Urgese, GR FDP BS, 
Andreas Dürr, LR FDP BL, 
und Samira Marti, Vizepräsi-
dentin SP BL. Moderation: Urs 
Buess, Journalist. 19.30 Uhr, 
Rheinpark-Aula.

 Zukunft Europa IV–VIII.
Theater. Theater Marie. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Fr 2. Zukunft Europa IV–VIII.
Theater. Theater Marie. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Sa 3. Bauernmarkt.
9–12 Uhr, Zentrumsplatz.

Mo 5. Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Mi 7. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schenk mir eine 
Geschichte.
Deutsch-türkische 
Geschichtenstunde für Kinder 
von zwei bis fünf Jahren und 
ihre Eltern. 14–15 Uhr, 
Xaver-Gschwind-Schulhaus 
(Schulstrasse 25).

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

 Bienvenue.
Tanz. Eugénie Rebetez. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Do 8.  Bienvenue.
Tanz. Eugénie Rebetez. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Mi 14. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

Do 15.  Wishbone.
Tanz. Bufo Makmal. 18 Uhr, 
Abfahrt vom Theater Roxy.

Fr 16. Birsfälder Fasnacht.
 Eröffnung mit Guggen und 

Schnitzelbängg. Ab 19 Uhr, 
Restaurant Rebstock.

Sa 17. Birsfälder Fasnacht.
14 Uhr, Cortège Hauptstrasse. 
16 Uhr, Guggenkonzert Treppe 
Kirchmatt-Schulhaus. Abends 
Fasnachtsball Alte Turnhalle 
und Beizenfasnacht sowie um 
20.15 Uhr Monsterumzug der 
Guggen vom Restaurant 
Rebstock zum Zentrumsplatz.

Do 22. Strano.
Tanz. Alessandro Schiattarella. 
18 Uhr, Abfahrt vom Theater 
Roxy.

Sa 24. Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten.
Nicaragua-Gruppe. 9–12 Uhr, 
vor der Migros und der Hard-
Apotheke.

Mo 26. Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek..

Di 27. Seniorentanzen.
19.15–22.15 Uhr, Restaurant 
Sternenfeld.

Mi 28. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie Ein-
träge mit Datum, Wochentag, Zeit, Ort 
und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Was ist in Birsfelden los?

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgenden 
Personen gratulieren: Peter Gubler 
(Rüttihardstrasse 10) wird am 
28. Januar, Hannelore Heiniger 
(Birseckstrasse 10) am 29. Januar 
und Attilio Nuciforo (Hauptstrasse 
74) am 30. Januar 80 Jahre alt. Ma-
rie Robischon (Friedhofstrasse 43) 
feiert am 26. Januar und Vera Brun-
ner (Hardstrasse 71) am 31. Januar 
den 90. Geburtstag. 

Wir wünschen den Jubilieren-
den alles Gute!

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle 80-, 
90-, 95-jährigen und älteren Ge-
burtstagskinder. Sie wünschen kei-
ne Veröffentlichung im Birsfelder 
Anzeiger? Teilen Sie uns das mit – 
entweder per E-Mail (redaktion@
birsfelderanzeiger.ch) oder aber per 
Post an: 

Birsfelder Anzeiger 
Missionsstrasse 34
4055 Basel

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persönlichen 
Wunsch hin (bitte auf der Gemeinde 
melden). Wenn Sie keine Veröffent-
lichung Ihres Hochzeitsjubiläums 
wünschen, brauchen Sie also nicht 
zu reagieren.

Parteien

Keine Entwicklung für 
Birsfelder Hafen
Statt einer Gesamtplanung für das 
Hafenareal in Birsfelden, wurde die 
von der Migrostochter Jowa freige-
gebene Parzelle direkt am Rhein-
ufer gleich an den Nächstbietenden, 
die Migrostochter Micarna, wei-
tergegeben. Für Birsfelden wäre 
eine Umnutzung durch attraktiven 
Wohnraum direkt am Rhein und 
einer simultanen Konzentration der 
hafenaffinen Nutzung von grösse-
rem Vorteil gewesen. Dies auch, 
weil die Gemeinde heute nichts vom 
Baurechtszins für dieses Areal ab-
kriegt und viele der im Hafenperi-
meter domizilierten Firmen ihren 
Geschäftssitz nicht in Birsfelden 
haben, wodurch auch die Steuerein-
nahmen weitgehend wegfallen. 

Auch die derzeit überall propa-
gierte Verdichtung wegen zu knap-
pem Wohnraum wird im Hafen 
nicht durchgeführt. Dort stehen 
eingeschossige Gebäude und Hal-
len mit grosszügigen Brachflächen. 
Für Birsfeldens Attraktivität wäre 
eine Planung in Richtung Arealent-
wicklung weitaus sinnvoller als die 
von Micarna geplante Egli-Fisch-
zucht. Besonders ärgerlich ist, dass 
die Weitergabe der Parzelle ohne 
Ausschreibung und unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit durchge-
führt wurde. Grüne-Unabhängige

Kellergeschoss entsteht

Auch dieses Jahr zeigen wir im Birsfelder Anzeiger den Forschritt 
auf der Baustelle der Alterswohnungen an der Rüttihardstrasse 4. 
Zur Zeit entsteht gerade das Kellergeschoss, wie dieses Leserfoto 
vom 18. Januar zeigt. Sabine Knosala/Foto Marlies Kiefer
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Nicaragua-Gruppe

Honig – ein Geschenk 
der Natur
Honig zählt zu den ersten Produk-
ten, die nach den Richtlinien des 
fairen Handels im Weltsüden her-
gestellt und in den Norden expor-
tiert wurden. Dank fairen Handels-
bedingungen haben sich die Le-
bensbedingungen von genossen-
schaftlich organisierten Imkern 
und Kleinbauern erheblich verbes-
sert, denn mit der Fair-Trade-Prä-
mie können soziale Einrichtungen 
aufgebaut und unterstützt werden.

Jede Honigsorte ist einzigartig. 
Die Intensitäten werden von blu-
mig-mild bis kräftig-aromatisch 
eingestuft. Beeinflusst wird dies 
einerseits durch die Blütenquelle, 
andererseits durch das Verhältnis 
zwischen Frucht- und Traubenzu-
cker. Je höher der Traubenzucker-
gehalt, desto schneller entsteht der 
cremige, kristallisierte Zustand.

Die Nicaragua-Gruppe verkauft 
am Samstag, 27. Januar, von 9 bis 
12 Uhr vor der Migros und der 
Hard-Apotheke Fair-Trade-Pro-
dukte, darunter auch diverse Ho-
nigsorten aus Mittel- und Südame-
rika, zugunsten von Projekten in 
Nicaragua.  Kathrin Bitterli
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